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VIII. Die Neuordnung der Medicinischen Approbations- 
Prüfung im deutschen Reiche wird nunmehr endlich, wie es 
scheint, zur definitiven Erledigung kommen, immer vorausgesetzt, dass 
nicht neue Zwischenfälle eintreten. Das hauptsächlich noch strittige 
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Moment bezog sich auf die Dauer des Studiums. Von den verschieden¬ 
sten Seiten, besonders aus Süddeutschland, war eine solche von 10 Se¬ 
mestern verlangt worden. Da in Preussen die Entlassung vom Gym¬ 
nasium fortan nur Ostern stattfindet, das Staatsexamen aber im Sommer¬ 
semester , vorzüglich an den kleinen Universitäten, nicht durchführbar 
erscheint, so würde die Festsetzung einer Studienzeit von 9 Semestern 
factisch eine solche von 10 Semestern sein. Man hat sich, wie 
wir hören, im preussischen Cultusministerium für eine obligatorische 
Dauer von 9 Semestern schlüssig gemacht und liegt dieser Beschluss 
jetzt dem Staatsministerium vor. Erhebt dasselbe, wie vorauszusetzen, 
keine Einsprache, so wird also die preussische Stimme im Bundesrath 
danach abgegeben werden. Somit stände der Publication der neuen 
Prüfungsordnung dann nichts mehr im Wege. Als eine Verwaltungs¬ 
sache kommt diese Angelegenheit nicht an den Beichstag. 
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